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die westdeutsche schwulenbewegung der 1970 er jahre . annäherungen an ein legendäres jahrzehnt andreas pretzel



/ volker



weiss



Ihr Aufbruch 1971 mit dem Film «Nicht der Homosexuelle ist pervers, sondern die Situation, in der er lebt». Ihr Versprechen: Sexuelle Befreiung. Ihr Kampf gegen sexuelle Unterdrückung: mit Coming Out, dem Rosa Winkel und politischer Agitation, in Theorie- und Selbsterfahrungsgruppen. Polit- und Lustfraktionen, Funktionäre, Feministen und ihr Tuntenstreit 1973. Straßendemos und Fummelfeten. Das Homolulu-Festival 1979 und der «Eklat» in der Bonner Beethovenhalle 1980. Das sind Stationen und Ereignisse, die die Erinnerung damaliger «Bewegungsschwestern» prägen, doch der jüngeren Generation mehrheitlich kaum mehr etwas sagen. Was war das für ein Aufbruch? Wofür, womit und wogegen kämpften die damaligen Schwulenbewegten? Was hat sie zusammengehalten? Worüber haben sie (sich) gestritten? Was hat sie gespalten? Was waren ihre Experimentierfelder, Protestformen und Bündnispolitiken? Welche Wirkungen hat die Bewegung damals entfaltet? Was hat sie erreicht, welche Impulse weitergegeben? Wer knüpft heute an das Erbe der «Bewegungsschwestern» an und führt es auf neue Weise fort? Diese Fragen standen im Mittelpunkt einer Tagung, die unter dem Titel «Rosa Radikale» stattfand. Die Bezeichnung «Rosa Radikale» versucht, den Kern der Bewegung auf den Punkt zu bringen: die Radikalität des (Auf-)Bruchs, den Schwule im Anschluss an die Studierendenbewegung vollzogen haben. Das Schimpfwort «schwul» sollte zum emanzipatorischen Kampfbegriff, der «Rosa Winkel» der Nazi-Verfolgung zum Em blem schwulen Selbstbewusstseins werden.
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Andreas Pretzel / Volker Weiß



Der vorliegende Tagungsband zur Geschichte der westdeutschen Schwulenbewegung vergegenwärtigt ein aktionsgeladenes legendäres Jahrzehnt. Historische und soziologische Studien einer neuen Forschergeneration erkunden die damaligen Utopien und Erfahrungsräume, analysieren Absichten und Wirkungen vor dem heutigen Beobachtungshorizont. Zugleich kommen Aktivisten und Zeitzeugen zu Wort, die einstige Überzeugungen und weiterwirkende Motivationen mit heutigen Befindlichkeiten und Errungenschaften vergleichen. Während einige Beiträge aus historiographischer Distanz verfasst wurden, argumentieren andere aus der Nähe zur politischen Aktualität queerer Praxen. Die älteren Autoren lassen ihre eigenen biographischen Erfahrungen in ihre Darstellungen einfließen, während sich die jüngeren unbefangen einer historischen Phase zuwenden und versuchen, die verwirrende Vielfalt der Debatten und Positionsbehauptungen zu analysieren. So unterschiedlich die Perspektiven und Herangehensweisen auch sind, sie eint ein kritischer Rückblick, sie vermitteln Einblicke und wagen beachtenswerte Ausblicke auf Möglichkeiten einer produktiven Aneignung des Erbes der Rosa Radikalen.



rückblicke



Am Anfang der westdeutschen Schwulenbewegung stand der Film «Nicht der Homosexuelle ist pervers, sondern die Situation in der er lebt» (1971) von Rosa von Praunheim unter der wissenschaftlichen Mitarbeit von Martin Dannecker. Beide blicken aus einer unterschiedlichen zeitlichen Distanz auf den Beginn der Bewegung und deren Bedeutung zurück. In einer Rede, die Martin Dannecker zur Verleihung der Kompassnadel vom Schwulen Netzwerk NRW im Jahr 2012 gehalten hat, erinnert er sich an die damalige Zeit, in der er angefangen hat, sich theoretisch und empirisch mit dem Thema Homosexualität zu beschäftigen, und erläutert, warum er sich «in der Schwulenbewegung der 1970er Jahre wie ein Fisch im Wasser gefühlt habe». Pointiert beschreibt er die Radikalität des damaligen Befreiungskampfes und vertritt die These, dass diese Radikalität «bis heute ein politisches Potential» habe, «an dem festzuhalten ist».
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Zwei kurze Texte aus Rosa von Praunheims 1976 erschienenem Buch «Sex und Karriere»1, einer Collage aus autobiographischen Berichten und Dokumentationen über Entstehung und Wirkung seiner Filme, gewähren einen Einblick in seine «unbewältigten (psychischen) Probleme», aus denen er sich mittels des Films «Nicht der Homosexuelle ist pervers, sondern die Situation, in der lebt oder ‹Das Glück in der Toilette›» befreien wollte. Aus «dem Film» wurde «die Bewegung». Und doch hatte sich «Nach dem Schwulenfilm» ‑ fünf Jahre später ‑ an der frustrierenden Situation des Filmemachers und in der Subkultur offenbar kaum etwas geändert. Michael Holy, einer der profundesten Kenner der westdeutschen Schwulenbewegung und ihr verdienstvoller Chronist und Archivar, gibt in seinem Beitrag einen chronologischen Überblick zur Bewegungsgeschichte der 1970er Jahre. Er möchte «vor einer Idealisierung der ‹rosa Radikalen› (...) warnen, ohne jedoch deren Verdienste schmälern zu wollen». Seine historische Analyse ist gegenwartsbezogen und denkt über die Politikfähigkeit sozialer Bewegungen nach, die schrill und übertrieben sein müssten, um öffentlich zu wirken. Holy beschreibt die oftmals heftig geführten internen Debatten und mutigen öffentlichen Aktionen und verdeutlicht Spannungsfelder und Auseinandersetzungen, d.h. die Widersprüchlichkeit der Bewegung(en). So qualifiziert er die meist nur als «Eklat in der Beethovenhalle» verschrienen Ereignisse als «erstaunlich wirkender Prozess der Klärung politischer Positionen innerhalb der damaligen Schwulenbewegung». Anders der Journalist und Schriftsteller Elmar Kraushaar in seinem Text «Höhenflug und Absturz». Als Mitglied der Gründergeneration der Schwulenbewegung beschreibt er, von heute rückblickend, das Festival «Homolulu – Die Geburt eines Vulkans oder die Versuchung, eine Utopie konkret zu machen» (1979) als «Höhenflug», bei dem er sich selbst allerdings, eine halbe Generation später, nur noch als Zaungast empfand. Die Ereignisse in der und um die Bonner Beethovenhalle (1980) beschreibt er dagegen als unwiderruflichen «Absturz», der für viele ehemalige Mitstreiter das Ende der Schwulenbewegung der ersten Jahre bedeutet habe. Einer, der die Parteienbefragung in der Beethovenhalle gesprengt hat, 1 Wir danken dem Verlag Rogner & Bernhard für die Erlaubnis zum Wiederabdruck.
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Andreas Pretzel / Volker Weiß



war Detlef Stoffel, eine «Galionsfigur der Schwulenbewegung». In einem Interview äußert sich der Mitbegründer der «Initiativgruppe Homosexualität Bielefeld» zu seinen Motiven und provokanten Aktionen, zu seinem Film «Rosa Winkel? Das ist doch schon lange vorbei...» (1976) und blickt auf sein Engagement als «rosa Radikaler» und die damaligen Konfliktlinien zurück: «die» Schwulenbewegung als einheitliche Kraft habe es gar nicht gegeben... Einen satirisch-künstlerischen Rückblick auf die Auseinandersetzungen in der Schwulenbewegung der 1970er Jahre liefert Ralf Königs Comic «Schwule in der Politik» aus dem Jahr 1982. Der Comic bietet ein Panorama schwulenpolitischer Zerwürfnisse auf einem Parteitag einer imaginären «Homo Partei Deutschland» und karikiert das Ende der «radikalen» Schwulenbewegung. Dieser Comic wurde im Jahr 2005 – nunmehr allerdings mit einem rahmenden sarkastischen Kommentar des Autors – wieder veröffentlicht: «Ja, ja. Da gab es noch so etwas wie eine Schwulenbewegung! (...) Nur die Forderung nach der Homo-Ehe, die gab’s nicht! Die hab ich mir damals ausgedacht und fand das lustig. Seufz...»2



einblicke



Jens Dobler wirft in seinem Beitrag ein provokantes Schlaglicht auf Herkunft und den Gebrauch des Wortes «schwul» und stellt heraus, dass es ab Ende des 19. Jahrhunderts bis über die 1970er Jahre hinaus auch für und von Lesben benutzt wurde. Sein Befund: «Schwul war mindestens hundert Jahre lang fast ausschließlich ein Begriff für Lesben. Homosexuelle Männer haben diesen Begriff übernommen…» Patrick Henze alias Patsy l’Amour laLove widmet sich in seiner*ihrer Studie den politischen und theoretischen Debatten, die von 1971 bis 1973 in der «Homosexuellen Aktion Westberlin» (HAW) geführt wurden und geht den Auseinandersetzungen um Männlichkeitsbilder, um Selbsterfahrung und emanzipativem Schwulsein nach. Politisch verortet in einem 2 Der Comic erschien 1982 in Königs «Schwul Comix 2» im Rosa Winkel Verlag und wurde bereits 1986 in der von Dieter Bachnick und Rainer Schädlich herausgegebenen Textsammlung zur Schwulenbewegung «....alle Schwestern werden Brüder ...» wieder abgedruckt. Wir geben hier die gerahmte Fassung aus dem Jahr 2005 wieder.
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queeren und linken Kontext analysiert er*sie nostalgisch die Diskurse in den HAW info-Heften und schlägt den Bogen zu aktuellen queeren Netzwerken, die «teilweise ähnliche Themen behandeln wie die HAW zu Beginn der 1970er Jahre» und wie die Rosa Radikalen einen Gegenentwurf zur schwulenfeindlichen bzw. heteronormativen Gesellschaft theoretisch und praktisch entwickelten. Craig Griffith untersucht die «Konkurrierenden Pfade der Emanzipation» anhand des so genannten Tuntenstreits in den Jahren 1973-1975. Seine Analyse veranschaulicht die Dynamik einer Auseinandersetzung darüber, wie eine tiefgreifende Umwälzung der Gesellschaft aussehen solle. Die sozialistische Kritik an der Tunte erinnert an Auseinandersetzungen über das «respektable Auftreten» in der bürgerlichen Homophilenbewegung der 1950er Jahre. Der Tuntenstreit beeinflusste auch spätere homopolitische Debatten; so verschärfte die Forderung der Feministen, den Rosa Winkel als sichtbares Zeichen des Schwulseins einzuführen, den Streit um die verschränkten «Identitäten als Schwule, als Tunten, als Linke, als ‹Radikale›». Benno Gammerl erweitert die Perspektive, indem er nicht nur diejenigen, die «mit von der Partie» waren, sondern auch die, die zu den Emanzipationsbewegungen «auf Abstand» gingen, in den Blick nimmt. Anhand biographischer Interviews mit schwulen Männern und lesbischen Frauen betont er die Vielfalt und Widersprüchlichkeit ihrer Erfahrungen, zeigt unterschiedliche Perspektiven auf die Schwulen- und Lesbenbewegung und entwirft ein Spektrum von bewegten Beweger_innen und wohlwollenden Begleiter_innen, Randfiguren, Zaungästen und Grenzgänger_innen. Dominique Grisard fragt in ihrem Beitrag nach dem Stellenwert der Farbe Rosa, die einerseits große Bedeutung in schwullesbischen Politiken hat, andererseits seit ein paar Jahren in Gefängnissen als demütigendes «Therapiemittel» eingesetzt wird. «Rosa» ist ein Beispiel dafür, wie Farben wegen ihrer Einheit stiftenden Wirkung eingesetzt und als Klassifikationssystem verwendet werden. Grisard zeigt, wie der rosa Winkel in den 1970er Jahren zu einem Mittel der Schwulen- und Lesbenbewegung wurde, um sich eine Vergangenheit und eine Zukunft zu schaffen, und verweist zugleich auf die Ambivalenzen dieser Inanspruchnahme. Mit ihrem Einsatz für Gefängnisinsassen unter dem Motto: «Nicht der Geset-
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Andreas Pretzel / Volker Weiß



zesbrecher ist kriminell, sondern die Situation, in der er lebt!» brachten die Rosa Radikalen «ihr Einssein und ihre Solidarität mit den Gefangenen» zum Ausdruck. Sebastian Haunss untersucht die Prozesse kollektiver Identitätsbildungen, Themen der Schwulenbewegung und das Ende des Aktivismus in den 1980er Jahren, der für ihn das «Ende der zweiten deutschen Schwulenbewegung» markiert. Seine Analyse geht von der Definition der Schwulenbewegung als einer (neuen) sozialen Bewegung aus, der es «nicht allein um die Anerkennung ihrer sexuellen Präferenzen, sondern um Gesellschaftsveränderung in einem umfassenderen Sinne» ging. Sein Blick richtet sich auf das Verhältnis von Lebenswelt und Interpretationsrahmen der Aktivisten, um zu zeigen, dass die Schwulenbewegung ihre Mobilisierungsfähigkeit durch eine zunehmende Distanz zwischen Bewegungsidentität und Alltagspraxen einbüßte. Haunss stützt seine Analyse auf eine Auswertung der Debatten im «Rosa Flieder», der wichtigsten nicht-kommerziellen schwulen Bewegungszeitung der 1980er Jahre.



ausblicke



Volker Woltersdorff alias Lore Logorrhöe wirft einen queeren Blick auf die Vergangenheit und fragt nach dem «Erbe der Terrortunten». Seine Perspektive auf die Bewegung der 1970er ist «eine des nostalgisch träumenden Blicks in eine Vergangenheit, die für mich zukünftiger als unsere Gegenwart wirkt». Er stellt die rosaradikalen Praxen den queerpolitischen Praxen der 1990er und 2000er gegenüber. Dabei stehen neben den Unterschieden vor allem die Gemeinsamkeiten im Zentrum der Aufmerksamkeit, die gerade deshalb so bemerkenswert sind, weil sich die queeren Praxen nicht im historischen Anschluss an die rosaradikalen Praxen entwickelten. Zu den Ähnlichkeiten zählen etwa die Strategien der Provokation, die Feier des Verworfenen und die radikale Ablehnung einer Anpassung an Normalität, die Suche nach alternativen Räumen und Lebensformen bis hin zu Bündnisperspektiven mit universalistischen Positionen. Den Band beschließt ein Interview mit Simon Schultz von Dratzig über den Praunheim-Film aus dem Jahr 1971 und den Kurzfilm «Der Rosa
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